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„Miteinander 

und nicht allein“  

Pflegeeinrichtungen als 

Ankerpunkte im Quartier. 
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Derzeit laufen insgesamt 48 Förderprojekte in

Nordrhein-Westfalen, die jeweils bis zu 50.000 

Euro pro Jahr für Personal- und Sachausgaben 

erhalten. Die maximale Förderlaufzeit beträgt drei 

Jahre. Dafür stellt das Land durchschnittlich rund 

2,5 Millionen Euro jährlich zur Verfügung. 

Standorte 

„Miteinander und nicht allein“ 



„Miteinander und nicht allein“

Die soziale Teilhabe in der gewohnten Umgebung ist 

eine wichtige Grundlage für ein möglichst selbstbe-

stimmtes und zufriedenes Leben im Alter.

Ein früher Zugang zu Menschen im hohen und höhe-

ren Alter kann die sozialen Bezüge und die Selbst-

ständigkeit erhalten und stärken. Pflegeeinrichtungen 

können hierzu mit ihren professionellen Begleitungs- 

und Unterstützungsangeboten gemeinsam mit ihren 

Partnern vor Ort wichtige Beiträge leisten, indem sie 

sich in die Nachbarschaft öffnen und sich integrativ 

im Quartier bewegen.

Seit 2019 unterstützt das Ministerium für Arbeit, 

Gesundheit und Soziales Pflegeeinrichtungen in 

Nordrhein-Westfalen bei der Weiterentwicklung und 

dem Aufbau von Begleit- und Teilhabeangeboten für 

ältere Menschen. Im Einzelnen stehen die folgenden 

Schritte im Fokus der Förderung:

  Etablierung sozialräumlicher Partnerverbünde,

  systematische Kontaktaufnahme zu Menschen 

im Quartier,

  Entwicklung von Teilhabe-, Unterstützungs- und 

Beratungsangeboten. 

Seniorinnen und Senioren können hier vertrauens-

volle Beziehungen knüpfen, Engagement erleben 

und Zusammengehörigkeit erfahren. Es geht um 

Begleitung, Beratung, Austausch und Begegnung, 

damit ältere Menschen selbstbestimmt in der 

gewohnten Umgebung wohnen bleiben können. 

Projektbeispiele 

Die geförderten Pflegeeinrichtungen setzen sich 

mit vollem Engagement und vielen kreativen 

Ideen dafür ein, älteren Menschen Teilhabe zu 

ermöglichen: 

  Seniorenfrühstück und gemeinsames Kochen 

  Stadtteilspaziergänge und regelmäßige 

Hausbesuche

  Vortrags- und Beratungsangebote zu Themen

wie Gesundheit, Wohnen, Trauer

  Sport- und Bewegungsprogramme 

  Repair-Cafés und Kreativkurse

  Smartphone- und Tablet-Schulungen 

  intergenerative Austausche 

Dies sind nur einige wenige Beispiele für Angebote, 

die gemeinsam mit vielen weiteren Partnern vor Ort 

umgesetzt werden. Im Mittelpunkt aller Projekte 

steht der ältere Mensch.


